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[1654 ] Dezember 16 . , Zug A
SCHREIBEN VON KARL MOOS AN HPTM. UND LANDSCHREIBER BEAT JAKOB I.

ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Ich hete Jme der abermahlen verliebten Jmproceduren halber Zitlich berichtet,

wan ich nit erachtet , würde theils von H. Vatteren [Beat  II . Zurläuben]

und nachgentz auch von H. Hauptm . [Beat Jakob ] Knopflin  angetroffen

und dessen participiert worden sein.

Die Ursach seines abreisens wäre , wylen H. Aman [Peter ] Trinkhler

mit synen Mithafften heimblich nun den achtesten poten mit dem [Truppen]



heimbmahnungsschryben nacher Franckhrich zugehen dingen und bestellen , keiner

aber zu reisen sieh understehn wollen , hat Er sambt H. Statthalter [Kart]

Brandenberg  und Landsohryber [Adam] S i g n e r zue dem H. Hauptm.

Knopflin uff das Rathus für sye fordern lassen , Jme in ermanglung der pot¬

schafften die heirrmmahnung (dessen Copei byligt ) ^ nacher Franckhrich zu ver¬

fertigen iniungieren dörffen . der sich billich darüber erzürnt selbige nit

abnemmen wollen , sondern Er Trinkhler solle selbst bott sein , und also mit

mehrem empfindtlich Jnen geantwortet , und glich daruff uff Solothurn gefahren

und im fürreisen den H. Schwageren [gemeint Beat Jakob I . Zurlauben ] dessen

berichten wollen . Sonsten ist der gemeine burger über sye nit wenig entreiset

und Continuierte umb so vihl mehr , wan H. Vatter nach beiderseits gueter Sa-

tisfaction zue Solothurn das Ehrengeldt (wie heüt Jme ich neben anderem auch

geschrieben ) heimbbringen und ustheilen wurde . Undt dan zwüschen disem und

der pensionustheilung , do der gmeine Mann noch in guetem Wahn und Hoffen , die

gsandty in frankhrich begehren würdte khönte es nit fühlen . Uebriges hdb ich

an syne gehörige Ort verrichtet , wie theils widerkhommende Handtschrifft us-
wisst . . .

[Der ] Fürst [ - abt ] von St . Gallen [Pius R e h e r ] ist Gott befohlen.

[P . S . ] Mit dem lismer hab ich wegen der Strümpfen geredt undt starkh in Jne

gesezt , welcher hoch geschworen , khönne sye vor dem nüwen Jar nit machen , dan

Er habe bis dahin etlich Zentner zue verarbeiten nacher Zürich versprochen,

ligge sonsten Jme an grossem schaden . Freüwt mich , das das unglückh die

schwyn wider zu ertragen , befreüwte mich aber noch mehr , so das glückh sye

feilen wurde , obschon ich abwäsendt , aber rhüwet und vertrüst die Zeit mich
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sehr übel , das so vill täg im unglück hab . . ."

1 ) s . AH 44/140
2) Rest des Textes nicht mehr lesbar.

Original , mit Siegel AH 44 , 289
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